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und einem Leibarzt. Die Reise gieng den 23sten bis Alen,
wo preußische Landwehr die Escorte übernahm; den 24sten bis
Ziegesar, den 25sten bis Potsdam und am 26sten traf die
königliche Familie im Schloß zu Berlin ein, wo der versam-
melte Hofstaat sie empfing. Von Ziegesar aus bat der König
durch den Generalmajor v. Bose den König von Preußen um
eine persönliche Zusammenkunft. Was er dazu beitragen
könne, antwortete Friedrich Wilhelm, um ihm den Aufenthalt
in Preußen angenehm zu machen, werde geschehen, aber jene
Bitte übergieng er mit Stillschweigen; erst als Friedrich August
sie in Berlin wiederholte, stattete der König von Preußen
ihm und der Königin, 27. October, einen Besuch ab.

Drittes Hauptstück.
Sachsen unter dem fremden Gouvernement und der wiener

Congreß.
21. October 1813 bis 8. Juni 1815.

Die nächste Sorge der Verbündeten in Bezug auf Sachsen
betraf die Einrichtung einer geordneten Verwaltung, um die
durch die letzten Ereignisse herbeigeführte Zerrüttung zu been-
digen und die noch vorhandenen Hilfsquellen für die gemein-
same Sache nutzbar zu machen. Auf Grund der bereits früher
zu Kalisch getroffenen Bestimmung über Errichtung einer Central-
verwaltung, deren Wirksamkeit bisher in Folge des Ganges
der Kriegsereignisse nur beschränkt und vorübergehend gewesen
war, wurde diese Behörde durch eine zu Leipzig 21. October


